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Z 1988 BX 

Glückwünsche für den Ministerpräsidenten 
und den Außenminister von Italien 

Der Bundeskanzler sandte an den italienischen Mini­
sterpräsidenten, Francesco Cossiga, Rom, folgendes 
Telegramm: 

Zur Übernahme des Amtes des Ministerpräsidenten 
der Italienischen Republik gratuliere ich Ihnen herz­
lich. 
Sie treten Ihr Amt in einer für Ihr Land wichtigen 
politischen Phase an. Für die vor Ihnen liegenden 
Aufgaben wünsche ich Ihnen viel Erfolg. 

Ich vertraue auf eine weitere enge und freundschaft­
liche Zusammenarbeit unserer Regierungen im euro­
päischen Rahmen und im Atlantischen Bündnis zum 
Wohle unserer Völker. 

Helmut Schmidt 
Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundesminister des Auswärtigen sandte seinem 
italienischen Amtskollegen, Franco Maria Malfatti, 
nachstehendes Glückwunschtelegramm: 

Zu Ihrer Ernennung zum Minister für Auswärtige An­
gelegenheiten der Italienischen Republik sende ich 
Ihnen meine herzlichsten Glückwünsche. 

Im kommenden Monat werden Sie Staatspräsident 
Pertini bei dessen Besuch in der Bundesrepublik 
Deutschland begleiten. Ich freue mich darauf, Sie bei 
dieser Gelegenheit zu einem Gedankenaustausch 
empfangen zu können. 

Ich bin sicher, daß wir die gute und freundschaftliche 
Zusammenarbeit im gegenseitigen Interesse unserer 
beiden Länder und Europas weiter fortführen werden. 

Hans-Dietrich Genscher 
Bundesminister des Auswärtigen 
der Bundesrepublik Deutschland 

Glückwünsche für den Premierminister 
von Indien 

Der Bundeskanzler sandte an den Premierminister 
der Republik Indien, Charan Singh, New Delhi, zu 
seiner Ernennung folgendes Telegramm: 

Zu Ihrer Ernennung zum Premierminister spreche ich 
Ihnen meine herzlichen Glückwünsche aus und wün­
sche Ihnen zur Übernahme Ihres hohen und verant­
wortungsvollen Amtes allen Erfolg. 
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Ich bin gewiß, daß sich die vertrauensvollen und 
guten Beziehungen zwischen unseren Staaten weiter 
zum Nutzen und Wohl unserer Völker entwickeln wer­
den. 

Helmut Schmidt 
Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland 

Glückwünsche für den Außenminister 
von Portugal 

Der Bundesminister des Auswärtigen hat dem Minister 
für Auswärtige Angelegenheiten der Portugiesischen 
Republik, Juan de Freitas Cruz, zur Wiederernennung 
folgendes Telegramm übermittelt: 

Zu Ihrer neuerlichen Ernennung zum Minister für Aus­
wärtige Angelegenheiten der Portugiesischen Repu­
blik übermittle ich Ihnen meine herzlichen Glück­
wünsche. 

Ich freue mich darauf, die gute und freundschaftliche 
Zusammenarbeit mit Ihnen fortsetzen zu können. 

Ihr 

Hans-Dietrich Genscher 
Bundesminister des Auswärtigen 
der Bundesrepublik Deutschland 

Agrement für Botschafter Udo Horstmann 

Das Auswärtige Amt teilt mit: 

Die Regierung der Republik Senegal hat Udo 
Horstmann das Agrement als außerordentlicher und 
bevollmächtigter Botschafter der Bundesrepublik 
Deutschland in Dakar erteilt. 

Botschafter Horstmann wurde am 23. September 1918 
in Warnemünde geboren. Er war bis Kriegsende 
Berufsoffizier und danach in der Privatwirtschaft und 
der staatlichen Wirtschaftsverwaltung tätig. 1952 trat 
er in den Auswärtigen Dienst ein. Er arbeitete zu­
nächst in der Handelspolitischen Abteilung des Aus­
wärtigen Amtes und wurde dann an den »Auslands­
vertretungen in Luxemburg, Mailand und Brüssel ein­
gesetzt. Nach einer dreijährigen Tätigkeit in der Zen­
trale übernahm er 1967 die Leitung der Botschaft in 
Cotonou. 1971 wurde er als Botschafter nach Kamerun 
versetzt. Seit 1975 leitet er ein Referat in der Zentral­
abteilung des Auswärtigen Amtes. 


